
Besprechungen

ständ1g all, rachte SN bıs auf elt Auflagen Zwischen naıver Lektüre und exegetischem W/1s-
mıiıt 105 01010 Exemplaren und wurde 1NSs Ungarı- SCI1 lıegt e1n sperriger Graben. Gelegentliche Le-
sche und TIschechische übersetzt; eıne bıs 7A880 SUNg alttestamentlicher Abschnitte in der Liıturgie
Wende 1989 fast druckreit erarbeıtete franzöÖös1- bringt dle altjüdischen Bücher kaum näher. Miıt
sche Übersetzung erschien aufgrund finanzıel- seiner Darlegung oroßer Bıbelgestalten und ıhrer
ler Engpasse nıcht. Wenn sıch VOT Augen Erfahrungen hıltt Paul Deselaers, Spiritual
halt, da{fß Kraoll erst 1980 dl€ achte Auflage W ar Priesterseminar 1ın Munster, einer breiten Leser-

schatt, den TIrennungsgraben überwiınden. Er1979 erschienen die Möglichkeıit hatte, den
Spuren Jesu selber nachzugehen und dxe langer- zeigt herausragende Gestalten des Alten Testa-

VO Noach und Abraham über d16 Beftrei-sehnte, Jahre immer wieder beantragte und
ımmer wıeder abgelehnte Israelreise anzutreten, ungsgestalten Tobıt, Judit un Esster bıs den
dıe 11UT durch eine polıtische Intervention des Propheten Elya und Danıiel Seine biblischen Be-

damalıgen österreichischen Bundeskanzlers trachtungen stellen die zeıtlich und kulturell ter-
Bruno Kreisky (ım Umteld eines Leipzıiger 831581 Gestalten serem Bewulfitsein VO  S Die DPer-
Messebesuchs) möglıch geworden WAal, dieser schwierigen Lebensgeschichten
d1e Zuverlässigkeit seiıner Veröffentlichung, die zeıgen Mut und Glauben. Sıe erfahren exempla-
auf akkurater Forschungsarbeıt Schreibtisch risch die Führung un:! Hılte des jüdischen Gottes,
und 1ın Archiven beruht, mehr. der sıch 7zuletzt 1n Jesus Christus offenbarte.

1)a der Atheismus ZUT!r Staatsdoktrin der Man kann die Bibel als bundesgeschichtliches
DBDR gehörte, 1e4% Kroll 1ın seinem Werk die Buch, als uch der esetze und des Kultes, ber

uch als Buch der Weıisung und Weisheıt lesen.„Steine reden“ Es oliedert sıch 1n ıj1er Ab-
schnıtte: „Zum verborgenen Leben“ (9-146), In unserer Gesellschaft wiırd Wıssen höher 5G
„Zum öffentlichen Wırken > AZaf schätzt als Weiısheıt. Mıt Wıssen bemächtigt sıch
Passıon“ und LAr Verherrlichung“ eın Mensch der Welt, beschleunigt GT seinen
(406—429). Anmerkungen, nützliche Zeıttafeln, Weltzugriftf. Weısheıt Menschen 1mM Be-
ein austührliches Stichwortverzeichnıs und eın wufltsein e1nes gyöttlich begründeten Lebens 1n

Register der Bibelstellen beschliefßßen das uch Beziehung den Mitmenschen und sıch
selbst Deselaers lest d1e Bibel BAANNSE der Per-Es informiert, iındem reichliıch Daten und

Fakten bietet, die Orte des historischen Jesus spektive der Lebensweısheıt. S1e begründet ehr-
tührt und Kontexte erschlieft. Auf diese Weise türchtiges, yottbedachtes Weltverhalten. Eın
LUL sıch eın Horıizont auf 1m Leben Jesu mehr Bewußftsein der Gemeinschaftt und erantwor-

sehen als ıne (austauschbare) Lebensge- tung stiıftend, 1st S1e eine Gegenhaltung indı1-
schichte, sıch mıt dem Gedanken beschäfti- vidueller Selbstbehauptung. [ )as Spirituelle, das
SCI, ob darın nıcht das Mysteriıum (sottes autf- HSC GE Zeıt sehr mangelt, kommt 1ın bıblı-
euchtet. Der wissenschaftlichen Exegese xalt scher Weisheıt eindringlich ZU Ausdruck.
„der Kroll“ als „suspekt“, Das darın C Deselaers erkundet das 'elt- und (sottver-

halten heroischer Gestalten der Moses-Büchersıchtete religionswissenschaftliche und archäo-
logische Materıal wurde und wiırd jedoch VO und der Propheten. Er zeıgt die Ertfahrungen

und die Botschaft der Weisheitsbücher Hjob,Theologen, Religionslehrern und 5SOSd. VO

Israel-Fremdenführern CII} konsultiert. Die Kohelet, Hohes Lied, uch der Weisheıt. Aus-
führlich bringt die Persongeschichten derNeuauflage beweıst, da{fs dafür nach w1e VOT Be-

dart esteht. Andreas Batlogg 5J Sogenannten apokryphen Erzählungen Tobıt,
Judıt, Ester ZU!TE Sprache. Unter dıe großen G32=
stalten reiht die unspektakuläre der moabıitı-

DESELAERS, Paul Lebensweisheit AaA der Bıbel. schen Ahrenleserin Rut. Der Autor vermuittelt
Biıblische Frauen und Manner Inspiration für eın breıtes Spektrum persönlıcher Erfahrungen,
heute. Freiburg: Herder 20602 DD Br. 14,90 exemplarıscher Konftlıkte, vıtaler Bedürtnisse.

Die Personen verhalten sıch nıcht passıv. IhrerDi1e Bıbel, eıne Buchsammlung zahlreicher Re-
daktionen und Autoren, 1st eın schwieriges uch. kraftvollen Inıtıatıve antwortet yöttliche Insp1-
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Auf die geschichtlichen und soz1ıalen Bedin-ratıon und Führung. Die Erkennenden werden
erkannt, die Leidenden handeln, den Weglosen SUNSCH gehen diese spirıtuellen Betrachtungen
wiırd eın Weg gezelgt, das „Wunder“ des L1LUT!T and e11. IJ ob oreift den 1-Schaddait-
Zeichens zuteıl. Noach mu{fß auf 1ne Katastro- Ott der Freunde Ihm ANLWOFrLEeL der
phe reaglıeren, Abraham eiınen Neubegınn 1in der Jahwe-Gott. Kohelet spricht allgemeine
Fremde 1, Josef eınen schwierıgen Bru- menschliche Erfahrungen aus, nıcht moralisti-
derstreıt bestehen. Aus den Ereignisfolgen der sche Satze. Das Hohe 1ed besingt vitale Er-
Grofßgestalten Moses und Davıd waählt Dese- tahrungen des menschlichen Eros und deni
laers aus Weniger schwer 1St C den Propheten spruch des Göttlichen. Die biblischen Porträts
Elya und den Apokalyptiker Danıiel auft einen wollen Lebenshilte für heute se1n. Es gelingt
gemeınsamen Nenner bringen. Sıe diagnosti- Deselaers, eın heutıiges Leserinteresse tür die
zieren 1mM Licht (sottes die Zeıt und ruten 1n der biblischen Gestalten wecken.
Krise gottbezogenem Handeln auf. aul Konrad Kurz

Laiteratur

KNOWLSON, James: Samuel Beckett. FEıne BYiO- detaillierter Lebensbeschreibung und kundıger
graphie. Frankturt: Suhrkamp 2001 Gb 14414 Werkprofilierung, das Knowlson auf über 1000
51,— Seiten 1n einem angenehmen Stil zwischen phi-

Samuel Beckett War außerst skeptisch Dr lologischer Präzısıon und belletristischer Leich-
tigkeıt ausbreıtet, erlaubt dem Leser, diegenüber der Vorstellung, da{s jemand ıne Bıo-

graphie über ıhn vertassen würde: W as türch- komplexen Bezüge zwischen persönlıch-histo-
LGLE,; W ar eıne unzulässıge Vermengung VO rischem Ontext und lıterarıscher Kreatıon her-
Leben und Werk, iıne Ablenkung VO seınem zustellen, allerdings der Voraussetzung,
Werk durch das Interesse seinem Leben. YSt da{ß sıch uch wirkliıch auf die epische Dar-
wenıge Monate VOL seinem 'Tod 1989 erlaubte stellung, die weder Tabellen noch Zusammen-
dem E cchen Gelehrten James Knowlson, der fassungen kennt, einläfßst.
bereıts selt 19772 eın Beckett-Archiv der IJnı Becketts Leben verdient schon allein eshalb
versıtät Readings leitete, dıe einz1ge autorisierte eın esonderes Interesse, weıl sıch ın den be-
Biographie schreiben. Knowlson bekam schwerlichen Jahrzehnten des Jahrhunderts
Einblick 1n Notizbücher und Manuskrıpte, und fast gleichzeitig 1n Irland, Großbritannien,

Frankreich und Deutschland abspielte. 1906 CThatte die Gelegenheıt, wöchentlich Gespräche
mıiıt Beckett führen; b€l seiınen Freunden und boren, wuchs Samuel Beckett 1n eiıner wohlsıtu-
Weggetährten konnte zudem Einsıcht 1n lerten Famılıie auf und tiel 1n seiınem Umfeld
Becketts Briete nehmen. So War dıe umfTtTassende bald durch 1ne merkwürdıge Charaktermıi-
Basıs für 1ine Darstellung vegeben, die sowohl schung auf: Er W alr sowohl angstlıch als uch
der (GGenese eınes großen Werkes als auch der leichtsinnıg. Schüchternheıt kompensıerte
Geschichte eınes europäischen Intellektuellen durch Erfolge 1m Schul-Boxen. Nach einem

Studium der Geisteswissenschatten 1ın Dublıinnachgehen wollte
IIDem klassıschen Problem eiıner Biographıie, kam als Lektor die Parıser Eliteschule

das Werk eindimensional mıt dem Leben des „Ecole Nationale Superijeure“ 1n der Kue
Autors erklären, wulßfste Knowlson ENTIZE- m, Wr dann Französisch-Dozent Irı-

Nıty College 1n Dublın, bevor 19372 wıederhen, spurte ber gleichwohl Spuren VO Erleb-
7  3 und Ertahrenem besonders 1m Frühwerk nach Parıs OINg, eiınen treundschaftlichen
SOWIE biographisch bedingte Moaotive essentieller und ge1Ist1g schulenden Kontakt mı1t James
Weltwahrnehmung 1m Spätwerk auf. Das wohl- Joyce pflegte. 1933 ZUOS nach London,
gyeordnete, chronologische Nebeneinander VO vieltältige Einblicke 1n dıe Kunstszene SCWaNN
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